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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das vierte Quartal
dieſes Jahres, October bis December (mit Funf und Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns ge-
ſchieht) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. September 1847. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Deutſchland.
Aus der Provinz Sachſen, d. 24. September.

Während der Prediger Uhlich in Magdeburg ſo eben ſuspen-
dirt worden iſt, iſt uuber den Prediger Baltzer an der
Sct. Moritzkirche zu Naumburg in Folge der in
Glaubensſachen von dem Conſiſtorium zu Magdeburg gegen
ihn verhängten Disciplinarunterſuchung in der Sitzung vom
3. September ſchon das Urtheil geſprochen und ihm in die-
ſen Tagen publicirt worden. Es lautet: Wegen Ver-
letzung der fur Lehre und Liturgie in der evan-
geliſchen Landeskirche beſtehenden Ordnung ſei-
nes Amtes zu entſetzen und ihm die durch die
Unterſuchung entſtandenen baaren Auslagen zur
Laſt zu legen.“ Die angebliche Verletzung der fur Lehre
und Liturgie in der Landeskirche beſtehenden Ordnung be-
ſteht darin, daß der rc. Baltzer das vor funfzehn hundert
Jahren entſtandene, uns uüberlieferte ſogenannte apoſtoliſche
Bekenntniß, in welchem von der uubernaturlichen Zeugung
und Geburt von der Hollenfahrt und leiblichen Himmel-
fahrt Jeſu und von der Auferſtehung des Fleiſches die
Rede iſt, fur den Glauben der jetzigen evangeliſchen Chri-
ſten nicht fur bindend erklärt, daß er es deshalb nur
als ein Zeugniß vom Glauben der chriſtlichen
Kirche betrachten und es als ſolches gebrauchen will, da-
gegen ſich weigert, es als ſein und der gegenwärtigen evan-
geliſchen Chriſtengemeinde lebendiges und vollſtändi-
ges VBekenntniß an heiliger Stätte vorzutragen und
demſelben gemäß zu lehren.

Der 2c. Baltzer iſt als Ratſonaliſt uüberzeugt, und
Tauſende evangeliſcher Chriſten ſind es mit ihm, daß
jenes Bekenntniß nicht in allen Theilen mit der reinen Lehre
Jeſu zu vereinigen ſei, daß es nach ſeinem urſpruünglichen
und eigentlichen Sinne nicht in allen Theilen der Vernunft
und der gegenwärtigen Stufe religiöſer Erkenntniß entſpre
che. Er halt es aber fur unverträglich mit der Wuürde
des evangeliſchen Lehramtes, an heiliger Stätte bekennen
und lehren zu ſollen was der gegenwartigen evangeliſchen
Gemeinde und des Geiiſtlichen ſelbſt vollſtändiger und leben-
diger Glaube nicht mehr iſt und an eine zwingende und
ausſchließende Glaubensformel in Bekenntniß und
Lehre die evangeliſche Kirche binden zu laſſen die vielmehr
auf den Worten Jeſu ſich erbauen ſoll, welche Geiſt
und Lebens ſind.

Der 2c. Baltzer wird ohne Zweifel an die höhere Jn-
ſtanz des geiſtl. Miniſteriums Recurs nehmen.

Jtalien.
Rom, d. 11. September. Auf- Befehl des Kardinal-

Staats-Secretairs Ferretti iſt der Name des Prinzen von
Canino aus den Liſten der Guardia civica gelöſcht worden;
ferner ſind der Romer Galetti Offizier der Burgergarde,
und der Engländer Macbean, ſein Begleiter, am Abend
des 8. Sept. mit Hausarreſt belegt und ihr Betragen zur
Unterſuchung gezogen worden. Als Grund dieſer Maßregel
ſtellt ſich Folgendes heraus. Abgeſehen davon, daß der



Prinz ſchon dadurch etwas, ſeiner Stellung wie der Uni-
form als Burgergardiſt Unangemeſſenes beging, daß er am
Abend des 8. Sept. nebſt den beiden Verhafteten und den
Kapitain der Burgergarde Maſi an der Spitze eines zahl-
reichen Haufens junger Männer durch die Straßen zog und
an vielen Orten, ſo auch vor dem Palaſte di Venezia (der
Wohnung des öſterreichiſchen Geſandten) ein fortwähren-
des Evviva Italia, Evviva lIndependenza Italiana ete. an-
ſtimmte, ſoll ihm nicht nur ein ziemlich erwieſener gehel-
mer Zuſammenhang mit gewiſſen, von außen bezweckten
Machinationen zum Vorwurf gereichen, ſondern auch ſeine
beſtimmt ausgeſprochenen, öfter wiederholten Aeußerungen:
wie wunſchenswerth es fur Jtalien ſein muſſe, ſeine 24
Millionen Einwohner unter Einem Haupte vereint zu ſehen,
wie man alsdann dem benachbarten Frankreich helfen das
jetzt dort ſtattfindende Regiment ſturzen und eine beſſere
und zeitgemäßere Ordnung der Dinge einführen könne
laſſen ehrgeizige Pläne erkennen. Die anderen Beiden ſehen
wegen ihres Subordinations-Vergehens, in der Offizier-
Uniform ohne Erlaubniß ihrer Oberen an ſolchen unpaſ-
ſenden Manifeſtationen ſich betheiligt zu haben, einer ernſt-
lichen Strafe, vielleicht auch der Ausweiſung aus der Bür-
gergarde, entgegen.

Rom, d. 11. September. Die Nachricht über einen
Aufſtand in Meſſina wird durch die Angaben des, wie ich
glaube, officiellen „Giornale delle due Sicilie“ beſtätigt und
vervollſtändigt. Die Truppen unter dem Commando des
Marſchall Candi hatten, obwohl mit einigem Verluſt, die
Obergewalt behauptet, und die Ruhe war bereits wieder
hergeſtellt, als auf dem Dampfſchiff Roberto“ Verſtär
kungen anlangten. Auf Reggio war am 2. von einem na-
hen Dorfe aus ebenfalls ein Angriff erfolgt. Die Beſatzung
unter dem Befehl des Marſchalls Principe d'Aci war
ſchwach da ein großer Theil der Gendarmen gegen die
Räuber in den Gebirgen hatte abgeſendet werden müſſen.
Die Gefängniſſe wurden erbrochen und ein Hauptmann der
Gendarmerie blieb todt. Am Morgen des 4. erſchienen die
Dampfſchiffe mit Truppen von Neapel. Nach Abfeuerung
von zehn Kanonenſchuüſſen gegen ein Fort, auf dem die
Fahne der Jnſurrection wehte, landeten ſie und ihr Sieg
war in kurzem entſchieden. So hat der Graf von Aquila,
der Befehlshaber der Verſtärkungen, an das Miniſterium
in Negpel berichtet. Wird aber damit die ganze Bewegung
gedämpft ſein

Von der italieniſchen Grenze, d. 16. Septbr.
Ueber die bisherigen Schritte der Großmächte in
der italieniſchen Frage iſt ſehr viel geſchrieben wor-
den; die Neugier des Publikums iſt begreiflich, denn ſei
es auch, daß die meiſten dieſer Documente bei der Eroff-
nung der franzöſiſchen Kammern und des engliſchen Par-
laments werden mitgetheilt werden, ſo wird doch bis da-
hin noch ein ziemlich langer Zeitraum verſtreichen, und die
jetzt ſchon bedeutende europäiſche Spannung dadurch nam-
haft geſteigert werden. Aus verlaßlichen Quellen können
wir Folgendes mittheilen: die engliſche Note iſt zwar in
mildem und offenherzigem Tone abgefaßt, allein ſie ſpricht
ſich doch entſchieden zu Gunſten der jetzigen italieniſchen Be
wegungen aus, und ſtellt das Recht und die Zweckmaßig-
keit einer ſogenannten Jntervention in Abrede. Die erſte
franzöſiſche Note war ausweichend; ſie ging auf den Rechts
punkt in Betreff der Beſetzung von Ferrara gar nicht ein,
entſchied ſich jedoch gegen die Form der Sache. Eine zweite
Note Guizot's, ergangen in Folge beſonderer Aufforderung von
Wien lautet noch ausweichender, und der »Times“ zufolge
wäre der Antrag zu gemeinſamer Controlirung der italieni

er

ſchen Bewegungen abgelehnt worden.
Zuſagen ſind keine geleiſtet worden. Die ruſſiſche Note ſoll
kurz abgefaßt und eine note de politesse ſein, nicht mehr,

Was die roömiſche Curie betrifft, ſo drängtnicht minder.
dieſe beharrlich auf die Räumung der Stadt Ferrara.

Frankreich.
Paris, d. 21. September. Geſtern Abend nach 8 Uhr

ſind die zahlreichen Spaziergänger im Palais Royal wie
derum durch die ſtarke Exploſion einer Petarde erſchreckt
worden. Auch dießmal fand man kleine Papierſtuckchen zer-
ſtreut, auf welchen zu Brandſtiftung, Raub und Guter-
theilung aufgefordert wurde.

Der „Semaphore de Marſeille hat Nachrichten aus
Neapel bis zum 13. Sept. denen zufolge im ganzen Kö
nigreich das Standrecht gegen die Jnſurgenten ausgeübt

Am 12. ſeien in Meſſinag 25 junge Männer
von 20 bis 30 Jahren und aus allen Standen erſchoſſen
werden ſoll.

worden.
Lord Normanby ſoll kürzlich Hrn. Guizot zwei Noten

übergeben haben, deren erſte allgemeine Erklärungen gegen
die Einmiſchung Oeſterreichs in die Angelegenheiten der un
abhängigen Staaten Italiens enthält, während die zweite
Englands Proteſt gegen die Beſitzhaltung Algeriens er
neuert.

Die engliſche Admiralität ſoll verſchiedene Maßregeln
treffen, welche keineswegs die Hoffnung auf Erhaltung des
Friedens zu verburgen ſcheinen. Man ſpricht von der Aus-
rüſtung zwet ziemlich ſtarker Flotten. Die eine wurde aus
dem Geſchwader gebildet werden, welches jetzt an der por-
tugieſiſchen Küſte kreuzt, und als deſſen Sammelpunkt das
Cap Finisterra beſtimmt wäre; die andere, unter dem Be
fehle des Sir Thomas Usher, wurde im Kanal bleiben.
Nach Berichten, die das „Journ. des Déb.“ aus Al-

gier bringt und die bis zum 15. September reichen hat die
Sache Abd-el-Kaders einen ſchweren Schlag erlitten. Zwei
Stämme nämlich, die Haſchem und Beni-Amer, die fru-
her die beiden mächtigſten Stämme der Provinz Oran bil-
deten, im Jahre 1845 jedoch auf das marokkaniſche Gebiet
hinübergezogen waren und dort Anſiedelungsplätze erhalten
hatten, waren heimlicher Weiſe mit Abd-el-Kader in Un-
terhandlungen getreten, um ſich wieder mit ihm zu vereini-
gen und in Verbindung mit ihm auf Fez loszurucken. Die
Sache wurde verrathen, die beiden Stämme auf dem Mar-
ſche von Sidi Mohammed, dem Sohne Abderrhamans,
überfallen und niedergemetzelt. Die Kampfluſt der marok-
kaniſchen Truppen und benachbarten Stämme war durch
das Verſprechen, daß ihnen die geſammte, bei dem be-
kannten Reichthum der Beni-Amer vorausſichtlich reiche
Beute zufallen und die Gefangenen, die Weiber und Kin-
der der beiden Stämme als Sclaven unter ſie vertheilt wer
den ſollten, angefeuert worden. Vielleicht ſind die hier
gegen die genannten Stämme vorgefallenen Kämpfe irr-
thümlich von den ſpaniſchen Blättrrn (ſ. die vorige Nr.
d. Cour.) als eine Niederlage Abd-el-Kaders ſelbſt gemeldet
worden. Die franzöſiſchen Blätter enthalten wenigſtens
noch nichts von einem Zuſammentreffen des Letztern mit
den Truppen Abderrhaman's.

Paris, d. 22. Septbr. Durch königliche Ordonnanz
vom 19. Sept. die heute im Moniteur erſchienen iſt,
wird an die Stelle des ſeitherigen Conſeilpräſidenten Mar
ſchall Soult, Herzogs von Dalmatien deſſen Demiſſion auf
ſein Anſuchen angenommen iſt, Hr. Guizot, Miniſter-Staats-
ſecretair im Departement der auswartigen Angelegenheiten,
zum Conſeilpräſidenten ernannt. Die Nachricht hat RNie-

Wie dem auch ſei,



mand uüberraſcht, denn es iſt nur geſchehen, was man ſchon
vor zwei Monaten erwartete und ſeitdem vielfach beſpro-
chen wurde. Die Ernennung des Marſchalls Soult zum
Gouverneur der Jnvaliden ſoll bereits beſchloſſen ſein.

Vermiſchtes.
Ein auf alle Fälle ſehr altes, vermuthlich aber aus

dem Anfange des 13ten Jahrhunderts herruührendes und
von Biſchof Conrad v. Kroſigk im J. 1205 aus dem ge-
lobten Lande mitgebrachtes Exemplar der ſogenannten Roſe
von Jericho befindet ſich im Domſchatze zu Halberſtadt.
Bis zur Aufhebung des dortigen Domkapituls im J. 1810
befand ſich der Cither (die Schatzkammer des Doms) ſo
zu ſagen unter hermetiſchem Verſchluß; nachdem unter der
weſtphäliſchen Regierung Hr. Ober Domprediger Auguſtin
die Schluſſel erhalten hatte, machte derſelbe noch in den
Kriegsjahren auf den Wunſch einer fremden Militairper-
ſon von hohem Rang den Verſuch, die gedachte Roſe von
Jericho, welche damals bis zur Große einer großen Wall-
nuß eingeſchrumpft war aufzuweichen. Ueber Nacht dehnte
ſich die Pflanze auch wirklich bis zum Umfange eines Tel-
lers aus, und zog ſich nachher nur ſehr allmahlig wieder
zuſammen. Jetzt iſt ſie etwa eine Fauſt groß, und es duürf-
ten wohl wieder Jahrhunderte verfließen müſſen, bis ſie
wieder zur Größe der Wallnuß zuſammengetrocknet ſein
wird. Durfte nicht ein gewoöhnlicher Badeſchwamm we-
ſentlich dieſelben Erſcheinungen darbieten?

Eiſenbahnen.
Die Zeitungs-Halle giebt folgende Ueberſicht der

Summen, welche bis jetzt in den preußiſchen Eiſenbahnen an
gelegt und muthmaßlich noch anzulegen ſind:

I. a) Gezahlt ſind für vollendete Bahnen (incl. Priori-
täts Obligationen und Darlehne): Niederſchleſiſch Märkiſche
17,500,000 Thlr. Oberſchleſiſche 5,929,700 Thlr. Breslau-
Schweidnitz-Freiburg 2,100,000 Thlr., Sagan-Glogau 2,000,000
Thlr. Coſel-Oderberg 1,450,000 Thlr. Krakau-Oberſchleſien
1,800,000 Thlr. Berlin-Potsdam- Magdeburg 8,000,000 Thlr.,
Berlin-Stettin-Stargard 5,450,000 Thlr., Magdeburg-Leipzig
4,100,000 Thlr. Magdeburg Halberſtadt 1,700,000 Thlr.,
Rheiniſche 9,500,000 Thlr., Düſſeldorf- Elberfeld 2,400,000
Thlr., Bonn-Cöln 1,166,500 Thlr., Steele-Vohwinckel 1,625,000
Thlr., Berlin Anhalt 5,850,000 Thlr. Berlin Hamburg
13,000,000 Thlr., Cöln-Minden 13,600,000 Thlr. Thürin-
ger 9,000,000 Thir. Cottbus- Schwieloch 273,000 Thlr
Summa: 106,344,200 Thlr.

J. b) Gezahlt ſind für angefangene Bahnen: Bergiſch
Märkiſche 2,400,000 Thlr. Stargard-Poſen 2,500,000 Thlr.,
Magdeburg Wittenberge 1,800,000 Thlr. Eaſſel-Lippſtadt
1,400,000 Thlr. Brieg-Neiſſe 990,000 Thlr. AachenMaſt-
richt 180,000 Thlr., Münſter-Hamm-Erefeld-Gladbach 900,000
Thlr. Summa: 10,170,000 Thlr.

Total-Summa: 116,514,200 Thlr.
II. Neue Prioritäts-Obligationen, welche jetzt eben ausge

geben werden: Potsdam- Magdeburg à 5 pEt. Zinſen 1,500,000
Thlr., Niederſchleſiſche à 5 pCt. Zinſen 2,300,000 Thlr., Thü-
ringer à 3 Zinſen 4,000,000 Thlr., Cöln Minden à 4
pCt. Zinſen 3,500,000 Thlr. Summa: 11,300,000 Thlr.

III. Auf angefangene Bahnen möchte noch zu zahlen ſein:
Berlin-Anhalter 1,650,000 Thlr. Brieg-Neiſſe 110,000 Thlr.,
Stargard-Poſen 2,500,000 Thlr. Magdeburg Wittenberge
2,700,000 Thlr. Bergiſch-Märkiſche 1,600,000 Thlr. Caſſel-
Lippſtadt 5,600,000 Thlr. Aachen- Maſtricht 480,000 Thlr.,
Münſter-Hamm-Erefeld-Gladbach 8,100,000 Thlr. Summa:
22,740,000 Thlr.
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Halliſche Theurungs-Medaille.
Ereigniſſe, welche alle Verhältniſſe des Lebens berühren,

und tief erſchütternd in dieſelben eingreifen, wie die jüngſt erſt
überſtandene Theurung mit ihren ſchweren Bedrängniſſen, und
wie die Befreiung von dieſer bittern Noth und trüben Sorge,
durch die ſo eben beendigte reich geſegnete und wohlgeborgene
Ernte, rechtfertigen es in ſich, in ihrer ernſten Bedeutung, daß
man ſie in der Erinnerung der Zeitgenoſſen feſtzuhalten und
auch dem kommenden Geſchlecht zu vergegenwärtigen ſucht. Jn
dieſer Abſicht und um manchem laut gewordenen Wunſch ent
gegen zu kommen, haben die Unterzeichneten die Anfertigung
einer durch Künſtlerhand entworfenen und in der berühmten
Präganſtalt des Herrn Lorenz in Berlin ausgeführten Me
daille beſorgt, welche in paſſenden Bildern Scenen der erlebten
traurigen Vergangenheit und der froheren Gegenwart (nach un
ten folgender Beſchreibung) darſtellt.

Der freundliche Eifer des Berliner Künſtlers, der den
Schnitt des Stempels und die Prägung übernommen, hat es
möglich gemacht, daß noch vor dem nahe bevorſtehenden Ernte
Dankfeſteg, eine namhafte Zahl dieſer Medaillen geliefert wor-
den iſt, die wir, in überaus gelungener Arbeit und zu dem
billigen Preiſe von 5 Sgr. für das Exemplar in Zinn und
15 Sgr. für das in Bronce, von heute an dem theilnehmenden
Publikum darbieten können.

Den Verkauf, wie auch die Annahme von Beſtellungen,
wenn der erſte Transport raſch vergriffen ſein ſollte, haben
gütigſt übernommen

Herr Borsdorf, Kleinſchmieden Nr. 944. 45,
Hollſtein, Neumarkt Nr. 1194 96,

Die Schwetſchke'ſche Buchhandlung, Markt Nr. 187. 88,
Herr Stahlſchmidt, Leipzigerſtraße Nr. 318,
Die Fritzze'ſche Papierhandlung Markt Nr. 192,
Herr Spieß, Ranniſche Straße Nr. 435,

und es werden denſelben auch die Unterzeichneten in ihren Ge-
ſchäftslokalen bewirken.

Der ſich ergebende Ueberſchuß iſt beſtimmt, einem Vereine
zugewieſen zu werden, der ſich die Aufgabe geſtellt hat, im
nächſten Winter die Nachwehen überſtandener Noth nach Kräf-
ten zu lindern höhere Preisbewilligungen werden daher mit
dem größten Dank angenommen werden.

Halle, den 27. September 1847.
Louis Haaſe, Nr. 2022. Wucherer, Nr. 73.

Beſchreibung der Medaille.
Die Vorderſeite unter der Ueberſchrift: Unſer täglich

Brod gieb uns heute «cg, ſtellt eine arme Familie beim Mittags
mahl dar, das zu deren Sättigung, wenn auch der Vater die
letzte Baarſchaft darauf verwendet hat, nicht ausreicht. Die
Eltern ſind in verzweiflungsvollen Schmerz verſunken, daß ſie
der Kinder Bitte um Brod nicht erfüllen können. Unterſchrift:
Sprüche Salom. 11. v. 26. Umſchrift: Theure Zeit in Halle
1846 und 1847 und die ſtattgehabten hohen Getreide und
Brodpreiſe.

Auf der Rückſeite erblickt man unter einem flattern-
den Bande mit den Worten: Nun danket Alle Gott den
erſten langerſehnten Erntewagen, reich mit Garben beladen,
feſtlich geſchmückt mit dem Kranze, geführt, geleitet und ge
folgt von fröhlichen Schnittern und jubelndem Volke, welches
im Dankgebet die Hände zum Himmel erhebt der Zug bewegt
ſich nach der im Hintergrunde an ihren Thürmen zu erkennen-
den Stadt Halle. Ein üppig wogendes Kornfeld deutet auf die
ſegensreiche Erfüllung der bange gehegten Hoffnungen, und die
Unterſchrift: Ernteſegen 1847, nimmt Bezug auf Pſalm 50.
v. 15: Rufe mich an in der Noth ſo will ich Dich erretten
und Du ſollſt mich preiſen.



Bekanntmachungen.

J ääeWir wünſchen für unſere Gefangen-
Anſtalt, in der ſich fortwährend gegen
70 theils männliche theils weibliche
Gefangene von mancherlei Arbeitsgeſchick
lichkeit befinden angemeſſene Beſchäftigung
zu erlangen, und wenden uns daher an
das wohlgeſinnte Publikum in der Stadt
und auf dem Lande, mit der Bitte, unſe-
rem Gefängniß-Jnſpektor Herrn Lüdecke,
(im Land und Stadtgerichts Gebäude,
über den Hof weg, erſtes Stockwerk) münd-
lich oder ſchriftlich Aufträge zugehen zu laſ-
ſen. Wir bemerken, daß die Arbeiten

rompt ausgeführt und die Preiſe bil-
igſt geſtellt werden ſollen, und heben als

beſonders geeignete hervor: Aufträge zum
Zupfen von Roßhaaren, Stri-

en von Strümpfen (deren Gewicht
mit dem des eingelieferten Garnes über-
einſtimmen ſoll), Nähen von Ge-
traide- und andern Säcken (wel-
che auch auf Beſtellung mit Aufſchriften
oder ſonſt gezeichnet würden) und An-
fertigen von Abſchriften und
Rechnungs-Arbeiten.

Zugleich benachrichtigen wir die verehr-
lichen Behörden, daß dauerhafte Beklei-
dungsſtücke für Armenhäuslinge und
Gefangene zu den allerbilligſten Prei-
ſen abgelaſſen werden können.

Halle a./S., den 17. Sept. 1847.Königl. Land und Stadtgericht.
v. Koenen.

Die Lieferung von 150 Schachtruthen
harter, pouſſirter Pflaſterſteine bis zum
nächſten Frühjahr ſoll in Partien zu 50
Schachtruthen

Donnerstag d. 7. October d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe hier an den Mindeſt-
fordernden verdungen werden. Es wird be-
ſonders auf Steine aus dem Petersberger
und aus dem Bruche bei Klein- Gietz
Rückſicht genommen werden. Nachgebote
werden nicht angenommen.

Halle, am 23. September 1847.
Der Magiſtrat.

Schulſache.
Der Unterricht in meiner höheren

Töchterſchule wird für das Winterhalb-
jahr am 1. October ſeinen Anfang neh-
men. Gefällige Anmeldungen zur Auf-
nahme neuer Schülerinnen werde ich in
den Vormittagsſtunden des 29. und 30.
Septembers entgegennehmen.

Halle, den 21. Septbr. 1847.
S. Neuenhaus, Domprediger.

rer

Hoöhotel de Prusse.
Heute, Montag, Tanzmuſik.

2

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt ſo eben er-
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Steht
die Grafſchaft zu Waldeck

unter

Heſſiſcher Lehnsherrlichkeit?
Eine ſtaatsrechtliche Deduction

von
Dr. Eduard Wippermann,

Profeſſor des Staats und Lehnroed auch Beiſitzer der JuriſtenFacultat
zu Halle.

gr. 8. geh. 15 Sgr.

Volks-Kalender fur 1848.
Gubitz, deutſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 12 Sgr

12 Sgr.Steffens, Volks Kalender. Mit Stahlſt. und Holzſchn. 8.
Nieritz, Preußiſcher Volks Kalender. Mit vielen Holzſchn. 8. 10 Sgr.
Volks Kalender (Neuhaldensleber). Mit d. Kunſtbl.: Virginia.

10 Sgr.
Volks Kalender (Frankfurter). Mit 6 Stahlſt. 8. 10 Sgr.
Der Stammgaſt. Volks Kalender. Mit 5 Stahlſt. 8.
Der Bote. Allgemeiner Volks-Kalender.

Ausgabe Nr. 1. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Madonna, nach Murillo,
8. 10 Sgr.

Ausgabe Nr. 2. Mit dem ſchönen Kunſtblatte: Mein liebes Kätzchen.
8. 12/, Sgr.

Außerdem ſind noch verſchiedene Wand-, Comptvir- und Termin-
Kalender vorräthig bei

C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle.
Bei G. Reimer in Berlin iſt eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen

zu beziehen, in Halle durch C. A. Schwetſchke u. Sohn:
Jean Paul's

ausge wählte Werkein 36 Bänden. Subſkriptionspreis 8 Thlr.
Die unſichtbare Loge Iſter Theil. Die übrigen Bände werden1ſter Band:

Jhr Jnhalt wird folgender ſein:
Zter bis 6ter Band: Hesperus;
Band: Siebenkäs;
geljahre; 15ter Band: Katzenbergers Badereiſe; 16ter Band: Jean Paul's
Biographie, herausgegeben von Dr. Ernſt Förſter.

Durch den Empfang der neuen Meß-
waaren iſt die Seiden- und Modewaaren-
Handlung von S. Pintus, Bruderſtraße,
aufs Reichhaltigſte in allen neu erſchie-
nenen Stoffen aſſortirt, und empfiehlt
ſolche einem hochgeehrten Publikum un-
ter Verſicherung reellſter und billigſter

Iſter und 2ter Band: Die unſichtbare Logez
7ter Band: Quintus Fixlein;

Bedienung hoflichſt.

Gebauerſche Buchdruckerei.

10 Sgr.

raſch

nachfolgen, ſo daß in weniger als Jahresfriſt die ganze Ausgabe beendigt ſein wird.

Ster und 9ter
10ter bis 12ter Band: Titan; 13ter und 14ter Band: Fle-



Bonn Kölner Eiſenbahn hier an,

Vorſchläge Danemarks eingegangen waren

niſchen Intereſſe untergeordnet würden.
wort enthaltene Sinn kann nicht mißverſtanden werden;

U

mBeilage zu Nr. 225
d e s

Halliſcher Zeitung fuüür Stadt und Land.ECouriers,
Montag den 27. September 1847.

Deutſchland
Berlin, d. 24. Sept. Der Wirkliche Geheime Ober

Finanzrath und General Direktor der Steuern Dr. Kuhſ-
ne, iſt aus Schleſien hier angekommen. Der Biſchof
der evangeliſchen Kirche und General Superintendent der

Provinz Brandenburg, Dr. Neander, iſt nach Köſen von
hier abgereiſt.

Berlin, d. 25. Septbr. Jhre Koönigl. Hoheiten der
Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nieder-
lande, ſo wie deren Kinder, die Prinzeſſinnen Louiſe
nnd Marie ſind von St. Petersburg hier angekommen.

Köln, d. 22. Sept. Heute Vormittags gegen 12 Uhr
langte Se. Majeſtät der König mit einem Extrazuge der

wurde von den in dem
Bahnhofsgebäude verſammelten hieſigen Behörden bewill-

kommt und ſetzte unmittelbar darauf die Reiſe nach Alten-
berg fort, um den Feſtlichkeiten beizuwohnen, die in dem
neu aufgebauten Bergiſchen Dome zur Feier der Anweſen-
heit des königlichen Bauherrn veranſtaltet ſind. Se. Maj.
werden von dort heute Abends nach Bruühl zuruckkehren,
morgen unſere Stadt abermal mit einem Beſuche erfreuen
und die Fortſchritte des Dombaues, ſo wie das neue
Hospitalgebäude in Augenſchein nehmen. (K. 3.)

Aus Norddeutſchland, d. 17. Sept. Mehrere
deutſche Blätter haben den Jnhalt der an Daänemark er-
laſſenen Noten von Oeſterreich und Preußen in der ſchles-
wig-holſteiniſchen Angelegenheit nicht richtig aufgefaßt, in
dem dieſelben, wie es uns ſcheint, von der Vorausſetzung

daß die beiden deutſchen Großmächte auf die
jedoch unter

Vorbehalt einer vollſtändigen Abfindung der Agnaten Eine
ſolche Auslegung jener Noten iſt aber vollkommen irrig;

ausgehen

dieſelbe wurde nicht allein im Widerſpruche mit dem Bun-
desbeſchluß vom 17. Sept. 1846 ſtehen, ſondern ſie wurde
auch jeder richtigen, deutſchen Politik widerſtreiten, wes-
halb man überzeugt ſein kann,
walten muß. Oeſterreich und Preußen erklarten freilich in

jenen Noten: ſie hegten den Wunſch, es möge dem Koönige

daß hier ein Jrrthum ob-

von Dänemark gelingen, die Jntegrität der däniſchen Mo-
narchie aufrecht zu erhalten, jedoch wurde dies an die aus-
druckliche Bedingung geknupft, daß die agnatiſchen Rechte

der deutſchen Herzogthuümer weder gekränkt noch dem daä-
Der in dieſer Ant-

derſelbe iſt der folgende: Dänemark möge, wenn es die
Integrität der däniſchen Monarchie aufrecht erhalten wolle,
ſein eigenes Erbgeſetz abändern oder ſich mit den daäniſchen
Cognaten zu Gunſten der ſchleswig-holſteiniſchen Agnaten
abfinden; jedenfalls muſſe dies aber eine Angelegenheit ſein
und bleiben, die nur Daänemark betrafe, und durch welche
weder die agnatiſchen Rechte noch die Rechte der deutſchen
Herzogthümer gefährdet wurden. Hierin liegt nun die be-
ſtimmte Erklärung, daß Dänemark nur durch Abänderung
ſeines eigenen Erbgeſetzes die Jntegrität der däniſchen Mo
narchie aufrecht erhalten kounne, und daß, wenn es dies

r

l

h en

nicht wolle, die Herzogthumer von Dänemark dereinſt ge
trennt werden muüßten. Uns will es nun ſcheinen, daß
dieſe Antwort der beiden deutſchen Großmachte auf jene
dän. Note ganz im Jntereſſe Deutſchlands iſt und daher ei-
ner vollkommenen deutſchen Politik entſpricht. Denn Dä-
nemark verbieten zu wollen, ſein Erbgeſetz zu Gunſten der
agnatiſchen Erbfolge abzuändern, um auch fur die Zukunft
mit den deutſchen Herzogthumern in Verbindung zu blei
ben iſt keine Macht zu thun berechtigt, indem dies eine
innere Angelegenheit Dänemarks bleibt, um die Niemand
anders ſich zu bekummern kein Recht hat. Jene Antwort
Oeſterreichs und Preußens ſcheint uns daher dem deutſchen
Intereſſe ganz zu genugen, weil durch dieſelbe die Grenze
bezeichnet iſt, innerhalb welcher Dänemark zur Erreichung
ſeines Zweckes ſich fortan zu bewegen hat. Eine andere
Frage iſt, inwiefern man von Dänemark erwarten kann,
daß es ſein Erbgeſetz abändere und ſeine vermeintlichen Jn-
tereſſen den Jntereſſen der deutſchen Herzogthumer unter
ordne oder auch nur gleichſtelle. Dieſe Frage hat aber nur
Daänemark und nicht Deutſchland zu beantworten. Uns
Deutſchen genügt es vorläufig, daß unſere Rechte an den
deutſchen Herzogthuümern jenſeit der Elbe feſtgeſtellt ſind und
aufrecht erhalten werden. Will Daänemark fur die Zukunft
ſich uns anſchließen, nun wohl! dann mag es dies thun;
wo nicht, ſo werden wir uns nicht weiter darum bekum-
mern. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird Danemark ſich
zu einem ſolchen Schritte nicht entſchließen, und ſomit kon
nen wir hoffen, daß die Herzogthumer Schleswig und Hol-
ſtein dereinſt ganz frei von jeder Vermiſchung mit fremden
Intereſſen zu Deutſchland gehören werden. (D. A. 3.)

Jtalien.
Neapel, d. 13. September. Den neueſten Nachrich-

ten zufolge haben ſich die Jnſurgenten von Reggio quer
durchs Land nach Gerace gezogen, und ſich daſelbſt ver-
ſchanzt. Jhre Zahl ſoll ſich bedeutend vermehrt haben;
auch ſind viele Fluchtlinge von dem Aufſtande zu Meſſina
zu ihnen geſtoßen, wie überhaupt die ſiciltaniſchen Kuſten
dörfer bis Taorminag mehr oder weniger compromittirt ſind.
Ungefähr 2600 Mann k. Truppen ſind ihnen uüber Melito
entgegengeruckt, und wir ſehen jeden Augenblick der Nach-
richt von einer kleinen Schlacht entgegen.

Fonds- und Gelb-Cours.
Berlin den 25. September.

Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. j Geld.
St. SchuldSch. 3 92 918 Pomm. Pfndbr. 3/,1 942/2 94
Seeh. Pram. K. u. Nm. do. ſ31 94 94Scheine. 831 Schlefiſche do. 3 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr 31 89 rant. do. 31Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch. 104 103!Obligat. 3 91
Wſtpr. Pfandbr. 31 92 92 Frodrchsd'or. 13* 13
Großh. Poſ. do. 4 102 And. Goldm. à

do. do. 3/, 32 3918 5 Thlr. 12 113Oſtpr. Pfandbr. 3 96 Disconto 46ä



Eiſenbahn Acrtien.

Volleing. Zf. Zf.Amſt. Rott. 4 (971 G. OSchl. Lt. B. 98 G.
Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 92 G.Brl. Anhalt. 4 114 G. do. Pr. B. 4 91 B.
do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B.Berl. Hamb. 4 1021 a 103 bz. Rhein. Stm. 4 Sii/, G.
do. P. Obl. a /991 G. do. P. Obl. 4 S

Brl. Stettin 4 111 G. do. v. St. gar.Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 87/, G.SBresl. Freib. 4 Sei 4do. do. P. Obl. a do. P. Obl. 4
Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 76 B.Köln Mind. 4 95inPoſten b. u. B. do. P. Obl. 5 399 B.
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 92 G.Cr. Ob. Schl. 4 761 G. W.B. C. -0. 4 80 B.
Dresd. Görl. 4 104 B. do. P. Obl. 5 101 G.
Düſſ. Elberf. 4 1600 B. Zarsk. Selo. 67 B.
do. do. P. Obl. 4 92 B. Suittunge-
Gloggnitz. 4 Bogen SHmb. Bergd. 4 4Kiel-Alton. 4 1091 G.
Leipz. Dresd. 4 Aach.-Maſtr. 30 81 G.Löb. Zittan. 4 Berg. Märk. 50 82 G.Magd. Hlbſt. 4 114 B. Berl. Anh. B. 45 105 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
do. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 90 SN. Schl. Mk. 4 87 G. d. Thür. B. 20 S
do. P. Obl. 4 92 bz. Magd. Witt. 30 82 G.
do. P. Obl. 5 101 bz. Mecklenburg 80 61 bz.

Nrdb. K. F. 4 Nordb. F. W. 70 682/, bz. 69
OSchl. Lt. A. 4 166 B. Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl.! 4 Starg. Poſ. 50 [83 B. 828, G.

Leipzig, den 24. September.

Ange Staatspapiere. Ange-Staatspapiere. ber. Geſucht J etien en boten. Geſucht

Königlich Sachſiſche Hamb. Feuerk.Anl.
Staats Papiere à 31 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150 Svon 1000 u. 500 91 KK. K. Oeſtr. Metall.
kleinere S pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 500 101 S à 59 lauf. Zinſen

Königl. Sächſ. Land à 4 à 1039/ im Srentenbr. à 3 à 3 14 F. 2im 14 F.von 1000 u. 500 92

kleinere Pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S.-Bair. auf 100E. Co. bis Mich And. ausl. Louisd'or
1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerinà 3 v. 100 (87 germ Ausmünzfu
Königl. Pr. Steuer ße auf 100h 117/.Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 30/ im 20fl. F. auf 1000von 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.

kleinere S auf 100 4Leipz. Stadt Obli-
gationen à 3 im

14 F. ct. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 102
kleinere S Eeipz. Bank ActienSächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 167
briefe à 31 Leipz. Dresd. Eiſnb.von 500 91 S Actien à 100von 100 u. 25 93 S pr. 100 115S. laufitzer Pfand SächfiſchSchleſ. do.
briefe à 39 pr. 100 101 aS. laufitzer Pfand- Chemnitz Rieſaer
briefe 32 o 97 do. à 100- pr. 100 57

Lpz.Orsd. Eiſenb. Löbau Zittauer do.
P.-Obl. à 3 103/, pr. 100 55!K. Pr. St. Schuldſch. Magd.Lpz. do. incl.
à 3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.pr. 100 921 pr. 100 223 e

d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.
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Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Prreuß. Gelde.)

Halle, den 25. September.

Weizen 3 S bis 3 5 RRoggen 2 6 3 2 2 10Gerſte 1 18 s e 1 21 3Hafer 1 1 5Magdeburg den 21. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 71 Gerſte 39 42Roggen 47 51 Hafer 25 27
Setreidebericht. Berlin, den 25. September.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 70-82
Roggen loco ruſſ. 38

neuer 46-48
pr. Septbr. /Octbr. 45
pr. April Mai k. J. 47

Hafer 48/52pfd. 26—28
48pfd. pr. Frühjahr 26

Gerſte 43
Rüböl loco 115/ f. Bf., G.

Sept. Oct. 115/
Oct. Dec. 111

Spiritus loco 2827 f.
Frühjahr 23

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Septbr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 26. Septbr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß s Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. September: 15 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 26. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittmſtr. v. Ladenberg m. Gem. a. Mag-
deburg. Hr. Baudirector Spetzler a. Lübeck. Hr. Polytechniker
Watty a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Eckert m. Gem. a. Bro-
da. Hr. Juſtizrath Gehrhardt a. Stralſund. Hr. Ober Jngen.
Werner a. Kaſſel. Hr. Rentier Hellmann a. Wien. Die Hrrn.
Kaufl. Wolff a. Magdeburg, Froſch, Tavernier u. Vollbeding
a. Leipzig, Berger a. Mainz, Rommel a. Stuttgart. Hr. Lieut.
a. D. Baron v. Reitzenſtein u. Hr. Prof. Gelzer a. Berlin. Hr.
Reg. Rath Gründler a. Poſen. Hr. Dr. phil. Sigeſtröm a.
Stockholm. Hr. Stud. Douglas a. Schottbhand. Hr. Partik.
Caspari a. Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. Hofbauer a. Mecklen
burg. Die Hrrn. Kaufl. Eltze m. Fam., Kirſch a. Berlin,
Kayſer a. Lennep, Richard a. Liverpool, Schröder a. Pforzheim,
Kuüpferle a. Baden.

Stadt Zürich Hr. Rechnungsrath Jacobs a. Hamburg. Hr. Bau
mſtr. Hanſen a. Hannover. Hr. Amts Aſſeſſor Lambrecht a.
Hausburg. Hr. Partik. Jonas a. Stettin. Die Hrrn. Kaufl.
Jacobs a. Bingen, Philipſon u. Pommer a. Magdeburg Roh-
land a. Bremen, Schulte a. Aſchersleben. Hr. Ober Conſiſt.
Rath Neander m. Gem. u. Dienerſch. a. Berlin. Hr. Gymnaſ.
Dir. Dr. Schmidt m. Fam. a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl.
Muhlen a. Rheydt, Schüler a. Braunſchweig, Franke a. Duſſel
dorf Hofmeyer a. Aachen, Schwarz a. Kaſſel, Brauns a. Bie-
lefeld.

Goldnen Ring: Mad. Poppe a. Pegau. Hr. Amtm. Köhler a.
Moöhringen. Hr. Prediger Anderſen a. Schönchen. Die Hrrn.
Stud. Meltzer a. Berlin, Kraft a. Göttingen. Hr. Stud. med. Korn
huber a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Marker a. Erfurt, Lachmann
a. Magdeburg. Hr. Brauereibeſ. Heinze a. Brandenburg. Hr.
Oekon. Brandis a. Zangelsdorf. Hr. Jnſp. Jnnemann a. Wei-
mar. Hr. Cand. Wagner a. Beſenſtedt.

Engliſcher Hof: Hr. Privatm. Dedel a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ-
Heckert a. Neuſtrelitz. Hr. Maſchinenbaumſtr. Nantus m. Frau
a. Luckenwalde. Hr. Hotelier Kerſten a. Lohburg. Hr. Reg.
Rath v. Maaß a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Wohlert a. Berlin.
Hr. Schul Dir. Steinmetz m. Fam. u. Hr. Kaufm. Hellmunelt
a. Altona. Hr. Oekon. Lutzſchau a. Rehna. Hr. Zeichenlehrer
Scharf a. Hof. Hr. Kaufm. Krellmann a. Zittau.
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Goldnen Löwen:
Higſon m. Gem. a. Cotbus.
Hr. Kaufm. Berndorf a. Pforte.

a. Prenzlau.

Götze a. Neuſtadt.
Stengel a. Stendal.

Stadt Hamburg:
phil. Böhme a. Dresden.

a. Aachen.
Eleve Werther a. Berlin.
diger Baltzer a. Nordhauſen.
Die Hrrn. Partik. Barth u. Fickert a.

Hr. Prof. Strahl a. Ungarn.
Hr. Oekon. Leimbach a. Wurzen.

Hr. Fabrik. Schoch a. Berlin.
Hr. Partik. Schulze a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. Berdini m. Fam.

Hr. Partik. Drigecke a. Mainz.
Klewitz a. Berlin Fleiſchmann a. Muühlhauſen. Hr. Tuchmacher

Die Hrrn. Stud. Vollmer a. Quedlinburg,
Frau Gaſtw. Henke a. Dresden.

Hr. Stud. Prenzins a. Vevay. H.
Straub a. Engen. Hr. Rittergutsbeſ. Buühler a. Kiel. Hr. Dr.

Die Hrrn. Kaufl. Overlach a. Braun
ſchweig, Hecker a. Sangerhauſen, Stiehler a. Magdeburg, Cron

Hr. Calculator Friedel a. Merſeburg.
Hr. Dr. med. Roſenthal u. Hr. Pre-

Hr. Jngen. Pierſig a. Ortrand.
Berlin.

Hr. Jnſpector
Darmſtadt.

Goldne Kugel:
Moskau. Frau

Die Hrrn. Kaufl.

Hr. Kunſtmaler

Zur Eiſenbahn

Hr. Bau

Hr. Ritter-

gutsbeſ. v. m a. Danzig.
r.

Rent. Holzmann m. Schweſter a. Breslau.
mann a. Rotterdam.
Buchdr. Kobitzſch a. Merſeburg.
Hr. Oekon. Müller a. Calſemuhle.
Hr. Kaufm. Wiegmann a. Magdeburg.
u. Frl. Müller a. Saarbrucken.
furt. Hr. Refer. Löwe a. Schweinitz.

Hr. Bau Jnſp. Krauſe a.
Kaufm. Engelhardt a. Nordhauſen

Die Hrrn. Kaufl. Hollweg a. Sulza, Hunger a.
Rent. Schröder m. Tochter a. Bromberg. Frau

Hr. Gutsbeſ. Kauf
Hr. Director Herrmann a. Berlin. Hr.

Hr. Stud. Strauß a. Julich.
Hr. Kommiſſ. Rießmann u.

Frau Rentier Muller
Hr. Dir. Leuſchner a. Frank

Hr. Major Hennigs a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Sauerwein u. Heinrich a. Breslau, Lehr, Beyer u. Schäf
fer a. Magdeburg,
Fam. a. Berlin.
Kunſthdlr. Welhein a. Magdeburg Soraurer a. Liegnitz.
Hrrn. Kaufl. Kuhn u. Jmme a. Berlin Kohrbach a. Magdeburg.

Sattler a. Leipzig. Hr. Partik. Blos m.
Hr. Prof. Kiſtell a. Harburg. Die Hrrn.

Die
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Bekanntmachungen.
Denen zur Beziehung von Wittwen

Penſionen aus der königlichen General-
Wittwen Kaſſe zu Berlin berechtigten Da
men wird hiermit bekannt gemacht, daß ſie
ihre am 1. October 1847 fälligen Penſio-
nen, gegen vorſchriftsmäßige Quittung, vom
1. bis 5. October d. J. bei dem Commiſ-
ſarius der königl. allgemeinen Wittwen
Verpflegungs Anſtalt, Ober Bexgreviſor
Dr. Thiele zſt Halle a./S. (wohnhaft
kleine Steinſtraße Nr. 213, eine Treppe
hoch) in Empfang nehmen.

Bekanntmachung.
Außer der zeitherigen Verbindung zwi-

ſchen Halle und Gera wird vom 1. Octo-
ber c. ab für die Correſpondenz annoch eine
zweite, und zwar über Leipzig eingerich-
tet werden. Die Beförderung wird in fol
gender Weiſe bewirkt werden:

aus Halle ab täglich mit dem 2ten Per
ſonenzuge nach Leipzig,

in Gera an täglich 121 Uhr früh,
aus Gera ab täglich 8 Uhr früh,
in Halle an täglich mit dem Zten Per-

ſonenzuge von Leipzig.
Halle, den 24. September 1847.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

Bekanntmachung.
Die zu Schlettau bei Löbejün bele-

gene Schenke, beſtehend aus einem Haupt
und einem Nebengebäude, nebſt dazu ge-
hörigem Garten, einer Wieſe und 6 Schef-
fel Ausſaat Acker, ſoll am 16. October
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle öf-
fentlich im Wege des Meiſtgebots verände
rungshalber verkauft werden.

Wettin, den 23. September 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.

Ein großes Familien-Logis, mit und
ohne Stallung, weiſet nach vom 1. April
k. J. an, der Privat-Secretair Bärwin-
kel, Rathhausgaſſe Nr. 240.

Auction.
18 Stück Schweine ſollen

am 28. September d. J. Nachm. 2 Uhr
auf der Maille hierſelbſt öffentlich gegen gleich
baare Bezahlung verauctionirt werden.

Halle, den 25. Sept. 1847.
Patrimonial-Landgericht.

Aufforderung.
Mit Bezugnahme auf die in Nr. 222

beſſerung des Chors bei der Oper,

neten beauftragt, eine Aufforderung an Alle
diejenigen ſingluſtigen jungen Männer und
Damen unſrer Stadt ergehen zu laſſen,
welche geneigt ſein ſollten, ſich für künfti-
gen Winter bei dem Opern-Chor zu be-
theiligen. Da nun von der mehr oder
minderen Theilnahme für dies Unternehmen
nicht allein die Leiſtungen der Oper, ſon-
dern auch gleichzeitig das Gedeihen des gan-
zen Jnſtituts mit abhängt, inſofern es nur
auf dieſe Weiſe zu ermöglichen iſt, mit
anderen Städten wie z. B. Leipzig, Deſ-
ſau, Magdeburg welche dieſelbe Einrich-
tung getroffen zu concurriren, und den
billigen Anſprüchen des Publikums zu ge-
nügen ſo ift zu wünſchen, daß ſich recht
Viele junge Männer und Damen dazu ent
ſchließen, und demnach ihre Meldung bei
dem Unterzeichneten geſchehen laſſen um die
näheren Bedingungen beſprechen zu können,
wozu täglich in den Vormittagsſtunden von
8 11 Uhr bereit iſt

C. Haßler, Muſikdirektor,
Barfüßerſtraße Nr. 127.

Die geehrten Damen und Herren, wel-

am Dankfeſte bereit erklärt haben, erſuche
ich die beiden noch ſtattfindenden Proben,
Dienstag und Freitag Abends 7 Uhr im
Kronprinzen, pünktlich zu beſuchen andern
falls ich für ihre Mitwirkung danken muß.

L. Thieme.

Friſche Auſtern empfing
C. H. Riſel.

d. Bl. gemachten Vorſchläge zur Ver

hat die hieſige Theater Direktion Unterzeich

che ſich zur Ausführung einer Kirchenmuſik

en 7

Schenkwirthſchafts- Verkauf.
Die Schenkwirthſchaft zu Pruſſen-

dorf bei Zörbig mit dem Schankinventa-
rium und dem dazu gehörigen Gemeinde-

theil ſoll ſofort unter annehmlichen Bedin
gungen aus freier Hand verkauft werden
Kaufliebhaber wollen ſich dieſerhalb an den

Eigenthümer ſelbſt wenden.
C. Oehlmann.

Mittwoch, den 29. d. M. Nachmittag
2 Uhr, ſollen auf der Tabagie zur Maille
bei Halle zwei Pferde, braune Wallachen,
in ſchwerer Arbeit geübt, ein Kohlenwagen
mit completter Einrichtung, eiſernen Achſen
und vierzölligen Rädern nebſt einer Erdwinde,
im Wege der Auction verkauft werden. Auch
werden noch Sachen in dieſes Fach einſchla
gend angenommen. G. Wächter.

Eine große vollſtändige Malz-Darre
mit Röhren weiſet zum Verkauf nach

Ed. Henſel, Nr. 252.

Feinſtes amerikaniſches Weizen und
Roggenmehl, im Einzelnen billigſt und im
Ganzen noch billiger, in der Mühle bei
Ammendorf.

Alsleber Kohlrüben und Teltower Rüb-
chen empfiehlt M. Weber,

Schmeerſtraße Nr. 711.

de Wette's Handbuch zum V. T.
So eben ist erschienen:

Kurzgefasstes exeget. Handbuch
zum

Neuen Testament.
Von

Dr. V. M. L. de Vette.
Dritten Bandes 1. Theil.

Die Briefe des Petrus, Judas und Jakobus.
Lex. 8. Preis: 20 Ngr.

Dieser Abtheilung wird in Kurzem
der Schluss des Werkes, die Offenba-
rung enthaltend, nachfolgen.

Leipzig, Juni 1847.
Weidmann'sche Buchhaudlung,
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Die Königl. ſächſ. conceſſ. Chocoladen-Fabrik in Dehnitz von C. G. Gaudig
in Leipzig, Frankfurter Straße Nr. 44 und Kloſtergaſſe Nr. 4166,

empfiehlt ihre Cacao u. Chocoladen-Fabrikate, welche mittelſt Granit- Maſchinen neueſter Erfindung bereitet werden.
Die mit dieſen Maſchinen bereiteteten Chocoladen-Fabrikate haben vor jenen, welche in eiſernen Reibekeſſeln gemacht wer
den, den weſentlichen Vorzug, daß alle Beimiſchung von Eiſen, welche ſich immer mit abreibt, vermieden, ſowie überhaupt die

Die Preiſe derſelben ſind billig nach Preis-Courant, und bei Abnahme von 6
wird das 7te t frei, bei größeren Partieen ein anſehnlicher Rabatt gegeben.
Waare viel ſchöner und feiner erzielt wird.

Geſchäftsführer-Stelle. Jn ei-
nem höchſt lucrativen Fabrikgeſchäft an ei-
nem bedeutenden Handelsplatze iſt die mit
600 Thlr. Salair verbundene Stelle eines
Geſchäftsführers der einige Tauſend Tha
ler Caution leiſten kann offen und hat zu
beſetzen im Auftrage das Comtoir von

Clemens Warnecke
in Braunſchweig.

Heute, Montag, Geſellſchaftstag bei
Ratſch in Bölberg.

Anzeige.
Ausgemachte Hirſe, empfehlende Waare,

iſt jetzt wieder zu haben bei
A. Friedrich in Stumsdorf.

Die in die Realſchule des Wai-
ſenhauſes neu aufzunehmenden Schüler
bitte ich Freitag den S. October e. in
den Vormittagsſtunden zur Prüfung mir
zuführen zu wollen.

Halle, den 24. September 1847.
Jnſpector Ziemann.

Bekanntmachung.
Zur Gründung eines Bienen- Vereins wer

den alle Bienen- Beſitzer gefälligſt erſucht,
ſich auf den 10. October Nachmittags 2
Uhr auf hieſigem Rathskeller recht zahl
reich einzufinden.

Gerbſtedt, den 23. Sept. 1847.
G. T.,

ein Bienenzüchter.

Getrocknete Sauerkirſchen
kauft

Theodor Brodkorb in Cönnern
und Carl Brodkorb in Halle.

Satzkarpfen- Verkauf.
Mittwoch den 6. October Nachmittags

2 Uhr ſoll aus dem verpachteten Gemeinde
teiche eine Quantität von etwa 60 Schock
Satzkarpfen billig verkauft werden. Kauf-
luſtige wollen ſich zur angeſetzten Zeit im
Laitenberger'ſchen Gaſthofe einfinden.

Brachſtedt, den 23. Sept. 1847.

Obſt- Verkauf.
5 Wispel Aepfel verſchiedene Sorten

ſind zu verkaufen in der Fuchsmühle.
Ohlhoff.

Einen Tiſchlergeſellen ſucht der Tiſchler-
meiſter Martin in Wettin.

Zum Erndtedankfeſt als den 3. October
1847 Ball, wozu ergebenſt einladet

Heiligenthal.
A. Schreivogel.

Altes Zinn kauft zum höchſten Preis der
Zinngießer Roſch, gr. Klausſtraße Nr. 902.

C Auction.Sonnabend den 2. Oetober er.
von früh 10 Uhr ab

ſollen in dem Leſſingſchen Freigute all-
hier, in Folge der Separation

40 Stück Mutterſchaafe,

25 Hammel,
268 Lämmer,

theils zur Zucht, theils zum Schlachten
geeignet, öffentlich an den Meiſtbietenden
gegen ſofortige Zahlung verſteigert werden.

Kaufluſtige werden eingeladen.
Schkeuditz, den 24. September 1847.

Berger, Auctions-Commiſſar.

Geehrte Eltern, welche ihre Kinder eine
der hieſigen Schulen beſuchen laſſen, fin
den für ſie Wohnung und Koſt bei freund-
licher Behandlung in der Nähe des Wai-
ſenhauſes bei

Zähle, alter Markt Nr. 700.

Mehllappen und Preßſäcke wer
den auf vorhergegangene Beſtellung in kur-
zer Zeit angefertigt. Zugleich erlaube ich
mir auch, einem hochgeehrten Publikum
mein ſtets reich ſortirtes Lein- und
Baumwollen-Waaren- Lager der
Fortdauer Jhres ferneren gütigen Wohl-
wollens zu empfehlen.

Halle, den 25. Sept. 1847.
F. G. Demuth,

große Schloßgaſſe Nr. 1063.

Zwei Oekonomie- Lehrlinge werden für
das gewöhnliche Koſtgeld ſofort zum An
ritt geſucht durch

G. C. Bieler,
Halle Leipzigerſtr. Nr. 1648.

Gebauerſche Buchdruckerei.

WVWvov vvvv hyvygvgn l Jv e e e e e e e

Friſch geſchoſſene Rebhühner kauft zum
höchſten Preiſe

Lehmann, Klausthor Nr. 2156.
e

Familien Nachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Als Neuvermählte empfehlen ſich:
Hermann Greuner,
Louiſe Greuner geb. Reyher.

Naumburg a./S. u. Zeitz,
d. 21. September 1847.

r p.5 Rad

Todes Anzeige.
Heute Morgen 9 Uhr ſtarb nach mehr-

wöchentlichen Leiden unſer guter Vater, der
Magiſtrats Secretair Auguſt Praſſer,
im 54. Lebensjahre, was wir Freunden
und Verwandten hierdurch anzeigen.

Halle, den 23. September 1847.
Die hinterbliebenen Kinder.

Todes Anzeige.
Am 20. September d. J. um Mitter-

nacht 12 Uhr verſchied nach langem Kran
kenlager unſer geliebter Gatte und Vater,
der Schulmeiſter Chriſtian Wilhelm
Schäfer, im 51. Lebensjahre. Dieſe
traurige Nachricht allen unſern Verwandten
und Freunden, um ein ſtilles Beileid bit-
tend, widmet

Stumsdorf, d. 24. September 1847.
deſſen hinterlaſſene Wittwe
und 7 zum Theil noch uner-

zogene Kinder.

Todes- Anzeige.
Am 21. d. M. Nachmittags ſtarb, nach

faſt vierwöchentlichem Krankenlager, unſer
hoffnungsvoller Sohn Wilhelm, 10 Jahr
alt, an der Bruſtwaſſerſucht. Jſt auch der
Schmerz bei dem Verluſte unſeres Sohnes
herbe, ſo tröſten wir uns doch mit dem
Hinblick auf ein Jenſeits, wo wir den für
uns zu früh Dahingeſchiedenen vollkomme-
ner finden werden, als er hier war. Sei-
nen Mitſchülern und deren Eltern ſagen
wir hiermit für die ihm am Begräbnißtage
bewieſene Ehre herzlichen Dank.

Freunden und Verwandten widmen dieſe
Trauerkunde

Höhnſtedt, den 25. Sept. 1847.
Der Bäckermeiſter Wilhelm Beier und

deſſen Frau.
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